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Ebner-Bau-GmbH
Bau- und Malergeschäft -

Farbenhandlung -Zimmerei

Schulstraße 21 - 94518 Spiegelau - Tel. 08553-1239 Fax 2055

Baumeisterarbeiten

Erdaushub

Maurerarbeiten

Betonarbeiten

Putzarbeiten

Sanierungen

Baustofflieferung

Zimmererarbeiten

Dachstuhl

Fassadenschalungen

Innenschalungen

Trockenausbau

Balkonbau

Holzlieferungen

Malerarbeiten

Fassaden- und Innenanstriche

Tapezieren

Vollwärmeschutz

Reibeputz

Malertechniken

Farbenhandel

Gerüstbau

Mit Sicherheit 
      traumhaft reisen

Glühwein, Kinderpunsch 
und Würstlsemmeln

Am 15. und 16. Dezember ver-
anstaltet der Escherich EDEKA- 
Markt in Spiegelau einen kleinen 
Weihnachtsmarkt. Zu kaufen gibt 
es leckeren Glühwein, für die klei-
nen Gäste Kinderpunsch und für 
den hungrigen Magen Würstlsem-
meln. Der Erlös aus diesen zwei 
Verkaufstagen geht an die Kinder-
gärten Spiegelau, Klingenbrunn 
und Oberkreuzberg. Der Veran-
stalter hofft auf regen Besuch.
H.S. 

 Osteopathie 

 Manuelle Therapie 

 Atlas-Therapie 

 CMD-Therapie

 Tuina-Therapeut 

 Lymphdrainagetherapeut 

 APM-Therapeut 

 NMT-Therapeut

 Sanfte Chiropraktik 

 Dorn/Breuß-Therapeut

 viszerale Osteopathie

 Kranioosteopathie

 Kinesio-Taping

 Sportphysiotherapeut

 Fußreflextherapeut

Massagepraxis
Norbert Klose
Hauptstr. 28 • 94518 Spiegelau • Tel.: 08553/6390 • Fax: 08553/978947

Die Bücherei hat geöffnet 
Mittwoch und Freitag 

von 17:00 Uhr 
bis 19:00 Uhr.

Zu fi nden übrigens auch auf 
facebook und Instagram

Vorbeischauen lohnt sich!

Winter ist die Zeit,

in der es zu kalt ist

das zu tun, 

wofür es

im Sommer 

zu heiß war.

Mark Twain
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SAN IERUNGEN
Alles aus einer Hand

www.malerwerkstatt.net
Mühlackerweg 18 · 94556 Neuschönau

Tel. 01 51 / 12 78 32 29

VERSCHÖNERN  –  ERHALTEN  –  S CHÜTZEN

MALERARBEITEN
GERÜSTVERLEIH

Fit im Straßenverkehr 
Spiegelauer Viertklässler absolvieren Radfahrprüfung

Spiegelau/ Grafenau. Umsehen - 
Handzeichen - Einordnen! Das und 
Vieles mehr rund um die Verkehrs-
erziehung stand vor kurzem auf dem 
Stundenplan der Viertklässler der 
Grundschule Spiegelau. Wie es der 
Lehrplan vorgibt und gemäß Ausbil-
dungsinhalten der Jugendverkehrs-
schule ist vorrangiges Ziel, dass die 
Kinder als Radfahrer mehr Sicherheit 
im Straßenverkehr durch angemes-
senes Verhalten erlangen sowie Ver-
kehrs- und Sicherheitsregeln routi-
niert anwenden können. 
Gestartet wurde zunächst mit den 
theoretischen Ausbildungsinhalten. 
Der theoretische Teil der Radfahrprü-
fung ist ein verpfl ichtender Teil des 
Lehrplans und wurde von den Klas-
senlehrerinnen Ramona Wosnitza und 
Susanne Harant in den Unterrichts-
stunden zuvor durchgenommen. Der 
Abschluss bildete eine schriftliche 
Prüfung. 
Nach bestandener Theorie wurde 
die praktische Fahrausbildung auf 
dem Verkehrsübungsplatz in Grafe-
nau durch die Verkehrserzieher der 
Polizeiinspektion Grafenau Bettina 
Einberger und Christoph Meindl 
durchgeführt. Diese umfasste pro 
Schulklasse 4 Einheiten, jeweils an 
einem Vormittag auf dem Verkehrs-
übungsplatz. 
In der ersten Sequenz ging es dar-
um, wie ein verkehrssicheres Fahrrad 
ausgestattet sein muss. Bremsen, ver-
schiedene Refl ektoren, Dynamo, Klin-
gel – Das gehört alles dazu. Warum 
das Tragen eines Helms beim Radfah-
ren so wichtig ist, wurde eingehend 
von den beiden Verkehrspolizisten an 
Beispielen dargestellt.
In praktischen Fahrübungen konnten 
die Kinder ihr im Unterricht theore-
tisch erworbenes Wissen unmittelbar 
auf dem Rad sitzend und tretend an-
wenden. Sie zeigten korrekt, wie an 
Hindernissen und Engstellen vorbei-
gefahren wird. Großer Wert wurde 
auf das Einhalten eines Sicherheits-
abstands, das frühzeitige Geben von 
Handzeichen und das Beachten des 
Gegenverkehrs gelegt. Nach mehre-

ren Versuchen klappte diese Übung 
wie von selbst. 
In der zweiten Einheit bildete das 
Linksabbiegen in eine Einmündung, 
an einer Kreuzung sowie aus einer 
Einbahnstraße herausfahrend den 
praktischen Schwerpunkt. 
In der dritten Einheit drehte sich al-
les um Verkehrszeichen, Straßenbe-
schilderungen und Vorschriften im 
Straßenverkehr. Wer oder was regelt 
die Vorfahrt? Wer darf in Kreuzungen 
zuerst fahren und warum? Wann gilt 
„Rechts-vor-links“ und wann nicht? 
Geduldig, ausführlich und kompetent 
beantworteten die beiden Verkehrspo-
lizisten die vielen Fragen der Grund-
schüler. 
Freies Fahren und die praktische Prü-
fung bildeten als vierte Einheit den 

Abschluss der Radfahrwoche am Ver-
kehrsübungsplatz in der Grafenauer 
Galgenau. Konzentriert und mit An-
spannung bewältigten die Viertkläss-
ler die praktischen Prüfungsfahrten 
und stellten hier ihr radfahrerisches 
Können unter Beweis. 
Stolz auf ihre Leistungen waren die 
Kinder nun sehr gut vorbereitet für die 
letzte Einheit, das Fahren im Straßen-
verkehr unter realen Bedingungen im 
Umfeld der Spiegelauer Grundschule. 
In Einzelfahrten von der Grundschule 
entlang der Hauptstraße, der Schul-
straße, der Jahnstraße und der Palm-
bergerstraße, unter Straßenabsiche-
rung durch die Eltern Bianca Weber, 
Sabine Macht, Xaver Hartinger und 
Armin Garhammer, gestaltete die Ver-
kehrserzieherin der  Polizeiinspektion 

Wasser und Wärme

Heizung
Sanitär
Solar

Karl-Heinz Keilhofer
Büro: Hangstraße 8 · 94518 SPIEGELAU
Lager: Schulstraße 49 · 94518 SPIEGELAU

keilhofer.karlheinz@t-online.de

Tel. 0 85 53 / 92 04 55 · mobil 01 71 / 1 23 16 66
Fax 0 85 53 / 92 04 56 Ö
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BBBeeesssiiinnnnnnllliiiccchhheeerrr   AAAdddvvveeennnttt   uuunnnttteeerrrmmm   RRRaaaccchhheeelll   
   

30. Adventssingen 
10. Dezember 2023 
Pfarrkirche  -  16.00 Uhr 

 Mitwirkende: 
 - Bettina Scholz & Otto Öllinger 
 - Foikastoana Sängerinnen  
 - Die Kulzerischen 
 - Trio Woidwind 
 - Gesangsduo Petra & Josef Wilhelm  
 - D` Siaßn aus Klingenbrunn 

     - Klingenbrunner Blechbläser 
     - Liederkranz Klingenbrunn 
     - Kirchenchor Klingenbrunn 
     - Josef Wilhelm,  Orgel 
     - Peter Friedl,  Sprecher 
                 (Änderungen vorbehalten)  
 

 

 

 

EEiinnttrriitttt  ffrreeii::  
WWiirr  bbiitttteenn  uumm  eeiinnee  ffrreeiiwwiilllliiggee  
SSppeennddee  ffüürr  ddiiee  AAuussggaabbeenn  
uunnsseerreerr  PPffaarrrreeii!!    
 

Grafenau Bettina Einberger diese 
doch anspruchsvolle Fahrprüfung im 
laufenden Straßenverkehr.
Mit Abschluss aller Einheiten sowie 

mit bestandener Theorieprüfung er-
hielten die Kinder ihren „Fahrrad-
führerschein“ mit den besten Wün-
schen für eine sichere, unfallfreie und 

gleichberechtigte Teilnahme am Stra-
ßenverkehr. 

Stolz auf die eigene Leistung zeigten sich die Viertklässler nach der 5. Einheit, dem Radfahren im Realverkehr, zusammen mit den 
Helfereltern und Streckenposten (v.l.) Xaver Hartinger, Bianca Weber, Armin Garhammer, Sabine Macht sowie der Verkehrspolizistin 
Bettina Einberger und den beiden Klassenlehrerinnen Susanne Harant und Ramona Wosnitza.
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Rechtsanwälte Greß
Rüdiger Greß | Lukas Greß

Stadtplatz 9
94481 Grafenau

Tel. 0 85 52 / 37 03 o. 9 15 85
Fax 0 85 52 / 25 61
E-Mail: ra.gress@t-online.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
• Forderungsbeitreibung
• Ehe- und Familenrecht
• Arbeitsrecht

Interessenschwerpunkte:
• Straßenverkehrsrecht
• Erbrecht

Sandro Hilpert 
• Select Shop 
• Autowäsche
• Getränkemarkt
• Presse Fachgeschäft

Palmberger Straße 40
94518 Spiegelau
Tel. (0 85 53) 9 11 50
Fax (0 85 53) 9 11 51

Shell
Station 

Typisch Britisch am Nullmeridian 
Grafenauer Realschüler in London

63 Grafenauer Realschüler und -schü-
lerinnen der 9. Jahrgangsstufe traten 
gemeinsam mit ihren begleitenden 
Lehrkräften Maria Braml, Katja Moos-
bauer, Maria-Christina Schönberger, 
Julia Wiltschko und Lisa Koch gutge-
launt und voller Vorfreude ihre Reise 
in die britische Hauptstadt an. Nach 
einer etwa 15-stündigen Fahrt traf der 
Bus in Calais am Fährhafen ein, neben 
einem typisch englischen Frühstück 

an Bord bot sich bei Sonnenaufgang 
ein malerischer Blick auf die weißen 
Klippen von Dover. Nach drei wei-
teren Stunden erreichte die Gruppe 
dann endlich die Metropole. 
Die Tage vor Ort waren gefüllt mit 
abwechslungsreichem Programm und 
der Gelegenheit britischen Großstadt-
fl air am eigenen Leib zu erfahren. 
Die Abende verbrachten die Schüler 
und Schülerinnen in Gastfamilien in 
Sydenham, einem südwestlich gele-
genen Vorort von London, wo sich 
ihnen weitere Einblicke in „typically 
British“ offenbarten.
Auf dem Programm standen der To-
wer of London, die Tower Bridge, 
Shakespeares Globe, Buckingham 
Palace, die Houses of Parliament, 
St.Paul‘s, die aus Filmen bekannte 
Millennium Bridge oder das Natural 
History Museum um nur einige der 

vielen  besuchten Sehenswürdigkei-
ten zu nennen. Besonders großen 
Anklang fanden die Fahrt mit dem 
Riesenrad London Eye, die Boots-
fahrt auf der Themse von Greenwich 
nach Westminster und der Besuch 
des angesagten Musicals „Back to 
the future“. Einen der Tage vor Ort 
verbrachten die Teilnehmer in der 
Hafenstadt Portsmouth. Bei typisch 
englischem Wetter besuchten die Re-
alschüler das Seefahrermuseum, der 
geplante Spaziergang entlang der Küs-
te viel buchstäblich ins Wasser. 
Am Freitagabend traf die Reisegruppe 
mit zahlreichen Tüten voller Einkäufe 
und vielen neuen Eindrücken in Gra-
fenau ein, wo sie das Wochenende 
über Zeit hatten, ihren Familien von 
der aufregenden Zeit in London, die 
kein Schulbuch zu vermitteln mag, zu 
berichten.

Grafenauer Realschüler am Nullmeridian in Greenwich
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Woifauslossn

Der Brauch stammt aus der Zeit, als Hirten das Vieh auf den 
Bergweiden und Wiesen des Bayerischen Waldes vor Bären 
und Wölfen schützen mussten. Wenn das Vieh im Herbst 
zu Tale gebracht war, wurde der Wolf ausgelassen, so dass 
er sich wieder überall (auch auf den Viehweiden) bewegen 
konnte. Im Frühjahr, bevor das Vieh wieder auf die Bergwei-
den getrieben wurde, wird der Wolf ausgeläutet (von den 
Berg-Viehweiden vertrieben). Das alles geschieht mit viel 
Lärm und Glockengeläut. Zusätzlich hängte man den Kühen 
Glocken um den Hals. Deren Geläut vertrieb das wilde Ge-
tier, und man konnte verlorene Tiere besser wiederfi nden. 
Zusätzlich schlug der Hirte von Zeit zu Zeit mit seiner Goaßl 
(eine Art Peitsche), die einen ohrenbetäubenden Knall ver-
ursachte. Am Ende des Hirtenjahres (März bis Anfang No-
vember) trieb der Hirte das Vieh in die heimischen Ställe 
und forderte von den Bauern seinen Jahreslohn. Um ihren 
Forderungen Ausdruck zu verleihen und um sich über das 
gelungene Hirtenjahr zu freuen, schnallten sich die Hirten 
selbst die Glocken um und schlugen mit ihren Goaßln. 
Auch heute treffen sich Jahr für Jahr am Abend vor Martini 
(11. November) die Jugendlichen des Dorfes oder der Ge-
meinde, um diesen Brauch zu pfl egen. Dazu schnallen sie 
sich die 20–90 cm großen und bis zu 35 kg schweren Glo-
cken um die Hüfte oder um die Schultern und ziehen in Reih 
und Glied von Haus zu Haus. Die ursprünglich gebräuchli-
chen kleinen Kuhglocken wurden durch den Konkurrenz-
kampf der einzelnen Gruppen im Laufe der Jahre durch 
immer größere und lautere Glocken ersetzt. Den Anführer 
der Gruppe nennt man den Hi(a)rta, die gesamte Gruppe 
heißt Wolf. Der Wolf marschiert hinter seinem Hirten her 
von Haus zu Haus. Vor jeder Haustür wird kräftig geläutet, 
bis der Hausherr die Tür öffnet. Dann hebt der Hirte seinen 
Stock und gibt damit den Befehl zum Aufhören des Geläu-
tes. Jeder muss jetzt ganz still sein, denn der Hirte sagt nun 
seinen Hirtenspruch auf (einer dieser Hirtensprüche, die von 
Ort zu Ort und selbst von Familie zu Familie unterschiedlich 
sein können, ist weiter unten zu fi nden). Nach dem Spruch 
wird wieder geläutet, und der Hausherr gibt dem Hirten das 

Hirtengeld. Sind alle Häuser abgegangen, begibt man sich ins 
Dorfwirtshaus, um dort bei einer Maß Bier bis in die frühen 
Morgenstunden zu läuten. Anstatt dessen teilen die Kinder 
und Jugendlichen ihr Geld gerecht auf. 
 Foto/Text: Sabrina Botschafter
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„D’Schwarzachtaler“ feierten 100-jähriges Bestehen 

Gegründet worden sind die „Schwarz-
achtaler“ 1922. Doch die Corona-
Pandemie machte den Trachtlern ei-
nen Strich durch die Rechnung. Die 
Jubiläumsfeier musste abgesagt und 
auf heuer verschoben werden.
 Man wollte im Trachtenverein das 
große Jubiläum in einem eher klei-
nen Rahmen feiern, so geschehen mit 
einem Gottesdienst und einem Steh-
empfang am Kirchenvorplatz. Deshalb 
lud der Verein als Gäste auch nur die 
vier Patenvereine aus Ruhmannsfel-
den, Frauenau, Riedlhütte und Kirch-
berg im Wald zum Fest ein. Dazu 
waren noch die Koishüttler aus Neu-
schönau nach Spiegelau gekommen.  
 In der Kirche sorgte der Männerge-
sangsverein unter der Leitung von 
Sepp Kreutner mit der Waidlermessse 
für eine eindrucksvolle Umrahmung 
des Gottesdienstes. Begleitet wurden 
die Sänger von Robert Keilhofer am 
Akkordeon, vom Organisten Julian 
Liebl und von Otto Öllinger, der die 
Gitarre spielte. Pfarrer Tobias Keilho-
fer dankte in seiner Ansprache dem 
Trachtenverein für die geleistete Ar-
beit. Auch wenn dieser „explizit kein 
kirchlicher Verein ist“, sei er aus der 
Pfarrei nicht wegzudenken. Er erin-
nerte an das Wirken der Trachtler 
beim Erntedankfest, an Fronleichnam, 
Kräuterweihe, Heiliges Grab und vie-
les mehr. „Die Pfarrei wäre arm ohne 
euch“, so der Geistliche.
Ein Blick in die Vergangenheit darf 
bei einer so langen Vereinshistorie 
wie den 100 Jahren des Spiegelauer 
Trachtenvereins nicht fehlen.  
Die Vorsitzende erinnerte im Rahmen 

des Gottesdienstes an die Gründung 
des Vereins im Jahr 1922 durch den 
Heimatschriftsteller Paul Friedl. Mit 
dem Zug sei dieser damals von Zwie-
sel nach Spiegelau gefahren, um hier 
mit Gleichgesinnten einen Trachten-
verein zu gründen. Die Gründungs-
urkunde sei noch vorhanden und 
auch eine Standarte aus dieser Zeit. 
1952 hätten sich die Trachtler eine 
neue Fahne angeschafft, finanziert 
worden sei sie hauptsächlich durch 
Theateraufführungen und Spenden 
aus der Bevölkerung. Pate standen die 
„Teisnachtaler“ aus Ruhmannsfelden. 
1975 habe sich der Verein wieder 
eine neue Fahne angeschafft, den Hei-
matverein Frauenau konnte man dazu 
als Paten gewinnen. 
1979 übernahmen die Schwarzach-
taler ihrerseits die Patenschaft für die 
Fahnenweihe der „Ohetaler“ in Riedl-
hütte. Das wohl größte Fest, das die 
Schwarzachtaler je feierten, war das 
Waldgaufest 1992, verbunden mit 
dem 70-jährigen Vereinsjubiläum. 80 
Vereine beteiligten sich am Trachten-
festzug. Im Rahmen des Waldgau-
Adventssingens wurde 2012 das 
90-jährige Gründungsfest begangen. 
2019 übernahmen die Schwarzachta-
ler die Patenschaft für das 50-jährige 
Gründungsfest der Gotthardsbergler 
Trachtler aus Kirchberg. 2021 errich-
teten die Trachtler zum Gedenken an 
den Heimatdichter und Volksmusiker 
Paul Friedl auf dem Haslbeck-Grund-
stück, wo einst das Geburtshaus des 
„Baumsteftenlenz“ stand, eine Ge-
denkstelle. Damit wollten die Tracht-
ler sein Schaffen für die Heimat und 

nicht zuletzt für den Trachtenverein 
würdigen und in Erinnerung behal-
ten. 
„Jetzt möchte ich eine Person aus 
unseren Reihen besonders hervorhe-
ben, die vom Verein nicht mehr weg-
zudenken ist: unsere Hilde Herzog“, 
so Schmid weiter in ihrem Rückblick. 
Seit über 50 Jahren arbeite sie schon 
in der Vorstandschaft mit. „Liebe Hil-
de, es ist schön, dass es dich gibt und 
dass du bei uns bist.“ Aufgrund ihrer 
Verdienste sei ihr nicht nur vom Ver-
ein, sondern auch vom Bayerischen 
Waldgau die Ehrenmitgliedschaft 
angetragen worden. Die Tracht, die 
Werte, das Brauchtum, damit sei Hil-
de Herzog seit frühester Jugend ver-
bunden. 
Stellvertretende Landrätin Helga 
Weinberger freute sich in ihrem Gruß-
wort besonders darüber, dass das 
Geburtshaus von Paul Friedl, dem 
Gründungsvater des Trachtenvereins, 
im Freilichtmuseum in Finsterau eine 
neue Heimat gefunden habe. 2. Bür-
germeister Günther Nama sprach von 
einem „einzigartigen Verein“, der sich 
die Bewahrung und Förderung der 
bayerischen Tracht auf seine Fahne 
geschrieben habe. Sowohl Weinber-
ger als auch Nama wünschten den 
Trachtlern viele weitere erfolgreiche 
Jahre, denn, was vor 100 Jahren ge-
schaffen worden sei, soll noch lange 
weitergehen. 
Andreas Tax, Vorsitzender des Bayeri-
schen Waldgaus der Heimat-, Kultur- 
und Volkstrachtenvereine, bezeich-
nete die Schwarzachtaler als einen 
der ältesten Vereine im gesamten 
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Waldgau. Höhen und Tiefen hätten 
überwunden werden müssen in der 
langen Vereinsgeschichte. Tradition 
zu pfl egen und Brauchtum zu erhal-
ten und zu fördern, das sei stets die 
wichtigste  Aufgabe der Schwarzach-
taler gewesen, betonte Tax. „Was die 
Gründerväter begonnen hätten, gelte 
es fortzuführen und zu bewahren. 
Der Trachtenverein trage Verantwor-
tung dafür, dass Tradition lebendig 
bleibe.

Nach der Kirche luden die Trachtler 
zum Stehempfang am Kirchenvor-
platz ein. Der Männergesangsverein 
erfreute in diesem geselligen Teil mit 
mehreren Liedern und der Jubelverein 
übernahm die Bewirtung der Gäste, 
die sichtlich Freude an dem Gesche-
hen hatten. Und so bleibt nur zu hof-
fen, dass in einer Zeit, in der es für die 
Schwarzachtaler immer schwieriger 
wird, Jugendliche für den Verein zu 
fi nden, noch viel Wasser die Schwarz-

ach hinunterläuft, ehe dem Verein das 
„Sterbeglöckchen“ geläutet werden 
muss. Helmut Döringer

Der Heimatschriftsteller Paul Friedl 
gründete im Jahr 1922 den Spiege-
lauer Trachtenverein. 
Fotos: Döringer

Nach dem Festgottesdienst waren 
die Gäste zu einem Stehempfang auf 
dem Kirchenvorplatz eingeladen.

www.getraenke-degenhart.de /getraenkedegenhart #getraenkedegenhart

Eltern, die mit ihren Kindern auf Reisen gehen wol-
len, benötigen über kurz oder lang einen Personalaus-
weis oder Reisepass mit Chip für ihren Nachwuchs.
Der bisherige Kinderreisepass enthält keinen elektroni-
schen Chip und ist daher weniger sicher als Pässe mit 
Chip. Ausweisdokumente ohne Chip haben eine kür-
zere Gültigkeitsdauer, beim Kinderreisepass beträgt sie 
ein Jahr. Das bedeutet einen enormen Aufwand für El-
tern und Verwaltung für die jährliche Neubeantragung.
Ab dem 01. Januar läuft es für Kinder genauso wie für Er-
wachsene – für Reisen innerhalb der EU genügt der Perso-
nalausweis, für Reisen außerhalb der EU ist in der Regel ein 

Reisepass mit Chip erforderlich. Diese Dokumente haben 
eine Gültigkeitsdauer von sechs Jahren. Das Innenministe-
rium weist allerdings darauf hin, dass sich Kinder während 
dieser sechs Jahre so stark verändern, dass eine Neuausstel-
lung des Passes schon vor Erreichen des Gültigkeitsendes 
erforderlich sein kann. Ein Personalausweis kostet ein-
malig 22,80€, ein Reisepass 37,50€.

Für Fragen steht Ihnen das Einwohnermeldeamt 
der Gemeinde Spiegelau mit den Mitarbeiterinnen 
Petra Wilhelm (08553/9600-12) und Nina Roth 
(08553/9600-19) gerne zur Verfügung!

Der Kinderreisepass wird zum 01.01.2024 abgeschafft
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Planung Sägewerksgelände
So sieht der Bebauungsplan für das Gelände des früheren Staatlichen Sägewerks aus:

Zwei Bauvorhaben sind bereits ver-
wirklicht, das TAZ und Bank und 
Apotheke. Zur Zeit befindet sich die 
Soccerhalle von Michael Miedl im 
Bau. Laut Bürgermeister Karlheinz 
Roth sind weitere Investoren am Säge-
werksgelände interessiert. Die Soccer-
halle soll im Frühjahr 2024 in Betrieb 
gehen.� HS

· Metallbau
· Edelstahlverarbeitung
· Bauschlosserei
· Schweißfachbetrieb
· Maschinenbau
· Maschineninstandsetzung

Metallbau GmbH
Planung · Fertigung · Montage

Oberkreuzberg
Industriestraße 4 · 94518 Spiegelau

Tel. 0 85 53 / 69 66 · Fax 69 69 Foto: Michael Miedl
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Die Senioren der Gemeinde unterwegs
Der diesjährige Herbstausflug der Seniorengruppe der Gemeinde Spiegelau hatte 
Bayer. Eisenstein zum Ziel, genauer die Naturparkwelten im Grenzbahnhof Bayer. 
Eisenstein.

Start war am Bahnhof Spiegelau und 
die Waldbahn brachte die Reisenden-
den sicher an ihr Ziel. Man stellte 
fest, dass einige der Teilnehmer schon 
jahrelang  nicht mehr mit einem Zug  
unterwegs gewesen waren. Organi-
satorin dieses Ausflugs war Elisabeth 
Praus, die Seniorenbeauftragte  der 
Gemeinde Spiegelau.
Am Grenzbahnhof nahm Hartwig 
Löfflmann, Geschäftsführer des Na-
turparks Bayerischer Wald, die Senio-
rengruppe in Empfang  und führte die 
Besucher aus Spiegelau durch die auf 
fünf Ebenen angelegten Museen, die 
barrierefrei zu erreichen waren.
Die Ausstellungen zeigten die Viel-
falt des Naturparks Bayer. Wald. Dies 

wurde informativ und eindrucks-
voll vermittelt. Insbesondere bei der 
Ausstellung über "Grenze und kalter 
Krieg" oder im Skimuseum wurden 
einige Teilnehmer nachdenklich, hier 
wurden nämlich Erinnerungen ge-
weckt. "Ja, ja, so war`s damals wirk-
lich", war oft zu hören. Besonders be-
eindruckend und interessant war das 
Europäische Fledermausmuseum, das 
im Kellergewölbe untergebracht ist.
Nach der Führung fand das gemeinsa-
me Mittagessen im restaurierten his-
torischen Wartesaal der 1. Klasse aus 
dem Jahre 1877 statt.
Natürlich wurde auch der Grenzort 
Bayer. Eisenstein besichtigt. Dabei 
wurde dessen historische Bedeutung 

erklärt und die Hintergründe aus der 
Zeit des Eisernen Vorhangs ausführ-
lich beleuchtet. Besonders bestaunt 
wurde die neubarocke, denkmalge-
schützte Pfarrkirche St. Johannes 
Nepomuk, tatsächlich ein Schmuck-
stück, das oft fotografiert wurde.
Zum schönen Ausklang des mit po-
sitiven Erinnerungen vollbepackten 
Tages kehrte man noch gemeinsam 
zu Kaffee und Kuchen ein. Ganz ohne 
Zeitdruck konnte man dann individu-
ell und je nach Belieben die Rückfahrt 
in die Heimat antreten. Dies wurde  
durch den Waldbahn-Stundentakt 
und die Einzetickets ermöglicht.� HS

Staatl. geprüfter Bautechniker
Bausachverständiger - Schäden an Gebäuden

Bausachverständiger - Feuchteschäden
Bausachverständiger - Schimmelpilzschäden
Bausachverständiger - Immobilienbewertung
Bauvorlageberechtigung §61, Abs. 3 BayBO

Josef Andreas Roth
Am Mühlfeld 2, 94518 Spiegelau

Tel.: 08553 427311 - Fax: 08553 2860 - Mobil: 0152 33745563
www.sachverständigenbüro-roth.de

info@sachverständigenbüro-roth.de - info@sachverstaendigenbuero-roth.com

Telefon: 
08553 / 97997-0

Rosenium V Spiegelau
Roseniumstraße 1
94518 Spiegelau

E-Mail: 
rosenium5@rosenium.de

www.rosenium.de
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Jetzt
bewerben

Sie wollen den Erfolg.
Wir bieten Perspektiven.

Hauptstraße 28 · 94518 Spiegelau · 08553-977988
guenther_nama@nama.vkb.de · Generalagentur Nama 

Wir sind Generalagentur in Spiegelau und suchen zur 
Unterstützung baldmöglichst eine/einen

Kundenbetreuer (m/w/d)
im Aussendienst in Vollzeitanstellung

Ihr Profil

 ǡ Abgeschlossene Ausbildung als Versicherungsfachmann/-frau 
oder -kaufmann/-frau (m/w/d) oder Quereinsteiger 

 ǡ Engagement, Kommunikationsstärke und Freundlichkeit

 ǡ Sehr gute Selbstorganisation und Teamfähigkeit

 ǡ Bereitschaft ständig hinzuzulernen

 ǡ Ausgeprägte Kundenorientierung und Spaß am Beraten

Wir bieten einen unbefristeten Arbeitsplatz, ein 
angenehmes Arbeitsklima, regelmäßige Weiterbildungen, 
Zuschuss zu vermögenswirksamen Leistungen sowie 
Arbeitgeberzuschuss zur betriebl. Altersvorsorge, uvm.

Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungs - 
unterlagen per E-Mail an:  
guenther_nama@nama.vkb.de

Generalagentur

Günther Nama 

Sie wollen im Spiegelauer 
Glasmacher inserieren?

Gerne! 

Ihre Ansprechpartner:
Margit und Thomas Lindner
info@auto-lindner.de
Tel. 08553 1002

Termine nach telefonischer Vereinbarung oder mündlicher Absprache unter Tel. 0 85 53 / 979 423 7
Elisabeth Kaufmann // Diplomierte Kosmetikerin und Fußpflegerin Hessensteinstrasse 7 // 94518 Klingenbrunn

KOSMETIK KAUFMANN
K L I N G E N B R U N N

K

KOSMETIK KAUFMANN

kosmetik  + fusspflege

Für die kommende

finden Sie bei uns

eine große Auswahl

an

Adventszeit

Adventskränzen u.

Gestecken,

weihnachtlichem

Wand- u. Türschmuck

und viele

Geschenkideen

BBll
uumm

eenn
  WW

eebb
eerr

Dr.-Geiger-Str. 1,
94518 Spiegelau

Tel. 08553 / 747, Fax 08553 / 6193

Ihr Fachgeschäft für

Blumen

und Pflanzen

Blumen

und Pflanzen

- Obst - Gemüse -

- Südfrüchte -

- Obst - Gemüse -

- Südfrüchte -

(aus kontrollierten Anbaugebieten)

Bl
um

en
 W

eb
er

Bl
um

en
 W

eb
er

Dr.-Geiger-Str. 1,
94518 Spiegelau

Tel. 08553 / 747, Fax 08553 / 6193

BLUMEN WEBER
TTeelleefflloorr--BBlluummeennvveerrmmiittttlluunngg

-Hochzeit

-Taufe

-Geburtstag

-Kommunion

-Jubiläum

-Trauerfall

oder

-Hochzeit

-Taufe

-Geburtstag

-Kommunion

-Jubiläum

-Trauerfall

oder

Wir und für

Sie die

bei

planen fertigen

passende Dekoration

Wir und für

Sie die

bei

planen fertigen

passende Dekoration

Dr.-Geiger-Str. 1, 94518 Spiegelau

Tel. 08553/747, Fax 6193

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

und beraten Sie gerne.

Ihr Fachgeschäft für

Blumen und Pflanzen

Obst - Gemüse - Südfrüchte

Blumen und Pflanzen

Obst - Gemüse - Südfrüchte

(aus kontrollierten Anbaugebieten)

BBll
uumm

eenn
  WW

eebb
eerr

Dr.-Geiger-Str. 1,
94518 Spiegelau

Tel. 08553 / 747, Fax 08553 / 6193

BBll
uumm

eenn
  WW

eebb
eerr

Dr.-Geiger-Str. 1,
94518 Spiegelau

Tel. 08553 / 747, Fax 08553 / 6193

BLUMEN WEBER

Dr.-Geiger-Str. 1, 94518 Spiegelau

Tel. 08553/747, Fax 6193

Aschermittwoch und

Valentinstag durchgehend

von 8.00 bis 18.00 Uhr geöffnet

Reservieren Sie sich Ihren Strauß

durch Vorbestellung

14. Februar

Freude bereiten

mit Blumen

Zum

Valentinstag

Für die kommende

finden Sie bei uns

eine große Auswahl

an

Adventszeit

Adventskränzen u.

Gestecken,

weihnachtlichem

Wand- u. Türschmuck

und viele

Geschenkideen

BBll
uumm

eenn
  WW

eebb
eerr

Dr.-Geiger-Str. 1,
94518 Spiegelau

Tel. 08553 / 747, Fax 08553 / 6193

BBlluummeenn

BBll
uumm

eenn
  WW

eebb
eerr

Dr.-Geiger-Str. 1,
94518 Spiegelau

Tel. 08553 / 747, Fax 08553 / 6193

MMuutttteerrttaagg

Wir fertigen auch nach
Ihrenpersönlichen
Wünschen!

Sa 10.05. bis 16 Uhr und
Muttertag von 8 bis 12 Uhr geöffnet

Das schönste Dankeschön

-Hochzeit

-Taufe

-Geburtstag

-Kommunion

-Jubiläum

-Trauerfall

oder

-Hochzeit

-Taufe

-Geburtstag

-Kommunion

-Jubiläum

-Trauerfall

oder

Dr.-Geiger-Str. 1, 94518 Spiegelau

Tel. 08553/747, Fax 6193

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

und beraten Sie gerne.

BBll
uumm

eenn
  WW

eebb
eerr

Dr.-Geiger-Str. 1,
94518 Spiegelau

Tel. 08553 / 747, Fax 08553 / 6193

Wir und für

Sie die

bei

planen fertigen

passende Dekoration

BBll
uumm

eenn
  WW

eebb
eerr

Dr.-Geiger-Str. 1,
94518 Spiegelau

Tel. 08553 / 747, Fax 08553 / 6193

Für jeden Anlaß die

richtigen Blumen.

Wir halten sie bereit!

BBll
uumm

eenn
  WW

eebb
eerr

Dr.-Geiger-Str. 1,
94518 Spiegelau

Tel. 08553 / 747, Fax 08553 / 6193

MMuutttteerrttaagg

BBlluummeenn
Sa 8.5. bis
16 Uhr und
Muttertag
von 8 bis

12 Uhr
geöffnet

Das schönste

Dankeschön:

Wir fertigen auch nach Ihren
persönlichen Wünschen!

-Hochzeit

-Taufe

-Geburtstag

-Kommunion

-Jubiläum

-Trauerfall

oder

-Hochzeit

-Taufe

-Geburtstag

-Kommunion

-Jubiläum

-Trauerfall

oder

Wir planen und fertigen

für Sie die passende

Dekoration bei

Wir planen und fertigen

für Sie die passende

Dekoration bei

BBll
uumm

eenn
  WW

eebb
eerr

Dr.-Geiger-Str. 1,
94518 Spiegelau

Tel. 08553 / 747, Fax 08553 / 6193

BLUMEN WEBER
EEuurroo  FFlloorriisstt  BBlluummeennvveerrmmiittttlluunngg

-Hochzeit

-Taufe

-Geburtstag

-Kommunion

-Jubiläum

-Trauerfall

oder

-Hochzeit

-Taufe

-Geburtstag

-Kommunion

-Jubiläum

-Trauerfall

oder

Wir und für

Sie die

bei

planen fertigen

passende Dekoration

Wir und für

Sie die

bei

planen fertigen

passende Dekoration

Dr.-Geiger-Str. 1, 94518 Spiegelau

Tel. 08553/747, Fax 6193

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

und beraten Sie gerne.

Bl
um

en
 W

eb
er

Bl
um

en
 W

eb
er

Dr.-Geiger-Str. 1,
94518 Spiegelau

Tel. 08553 / 747, Fax 08553 / 6193

Spiegelauer Hiagstroas

am 14.09.2008

- Herbstliches für Haus und

Garten

- Biergartenbetrieb mit Musik

- Getränke und kleine

Schmankerl

- Blumentombola

- Kaffee und Kuchen

Vom 11 Uhr bis 17 Uhr
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Elektrogeräte

TV-Video-HiFi 

Installation

E-Check

Kundendienst

Sat-Technik

Schulstr. 40 · 94518 Spiegelau · Service: (08553) 1276

Seit über

80 Jahren

in Spiegelau

Inh. Stefan Schreinerservice@elektro-harant.de

Palmberger Str. 13 · 94518 Spiegelau
Tel.: 08553-1002 · Fax: 08553-1014 · www.auto-lindner.de

Mit Sicherheit auch in Zukunft Ihre

zuverlässige Autowerkstatt in Spiegelau!

Selbstverständlich sind wir auch weiterhin

Ihr Ansprechpartner

für Verkauf und Reparatur

sämtlicher FIAT-Fabrikate.

Auto LINDNER

Seit Januar 2009 nun auch

Mehrmarkenpartner

Cloud Managed Service Provider

+49 (8553) 40697-0
info@cu-solutions.de
www.cu-solutions.de

Hauptstraße 22
94518 Spiegelau

cu solutions GmbH

So individuell und flexibel wie Sie
Microsoft Azure

Mehr als ein mobiler Arbeitsplatz
Modern Workplace

Schützen Sie, was Ihnen wichtig ist
Microsoft Security

Bagger- u.  Hausmeisterarbeiten
Hermann Weber
Hirschschlager Str. 5
94518 Oberkreuzberg
Tel.: 08553/2978
Mobil: 01713201960

› Baggerarbeiten aller Art  
› Gebäudetrockenlegung 
› Baumfällarbeiten 
› Errichtung von Teichanlagen 
› Garten- und Landschaftspfl ege 
› Instandsetzungsarbeiten 
› und div. andere Arbeiten auf            
 Anfrage
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